Kreis: Blatt 


Koͤniglich— Preußstſchen Landraths 


zu Thorn. 


Kann Aa 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


Es iſt von der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung zur Sprache gebracht worden, daß die Le⸗ No, 81. 
gitimations⸗Scheine, welche den bäuerlichen Einſaſſen der Grenzkreiſe zur Erleichterung N. 885 R. 
des Grenzverkebrs mit Polen höherer Anordnung zufolge gegeben werden können, häufig, 
ſowohl in Bez ehung auf deren Unterschrift als die Bezeichnung des Inhabers unleſerlich ge⸗ 
ſchrieben ſind, oft auch der Unterſchrift ermangeln. 

Es iſt daher von dem Königl. Miniſterio des Innern mittelſt Reſkripts vom 
18. Juni c. feſtgeſetzt worden: 

1) daß dieſe Legitimations-Scheine nur nach dem bisherigen Schema aM Ben 
Formularen ausgeftellt werden dürfen, 

2) ſind dieſe Scheine vor der Ausfüllung, unter Angabe des Orts und Datums, von 
dem Kreis-Landrath zu vollziehen und eine angemeſſene Anzahl vollzogener Blan⸗ 
quets den betreffenden Dominien und Schulzen zum weitern Gebrauche zuzufertigen, 

3) die Dominien und Schulzen haben bei Ertheilung folder Scheine ihrer reſp. Dör⸗ 
fer die Formulare in leſerlicher Handſchrift auszufüllen und unter der Unterſchrift 
des Landraths mit folgendem Vermerk: 

Ausgefertigt ze. (Ort und Datum) 
mit ihrer Unterſchrift zu vollziehen, 

4) ſie haben ferner eine Nachweiſung derjenigen Perſonen, denen dergleichen Reise 
Scheine von ihnen ertheilt worden, zu führen und die letztern mit der Nummer 
dieſes Verzeichniſſes zu verſehen, 

5) der Zeitraum, auf welchen dieſe Seh ertheilt werden, darf die Friſt von 8 Tagen 
nicht überſchreiten. 

Die Wohllöbl. Dominien, ſo wie die Schulzen-Aemter haben eine angemeſſene An⸗ 
zahl von mir vollzogener Blanquets, ungeſäumt perſönlich oder durch eine ſichere Perſon, 
hier in Empfang zu nehmen. 

Uebrigens behält es bei den beſtehenden Beſtimmungen, wonach die Magifträte, welche 
dergleichen Legitimations-Scheine für die Bewohner ihrer Städte ſelbſt ertheilen, ſich dazu 
nur der gedruckten Paßformulare bedienen dürfen, fein Bewenden. 


Thorn, den 18. Juli 1846. 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


No. 82. 


— 
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Im Verfolg meiner Kreisdlatts⸗ Verfügung vom 19. Mai 1845 (m No. 21. pag. 111.) 


N. 874. n. wird hierdurch zur genauen Beachtung bekannt gemacht, daß höherer Beſtimmung zufolge, Ges 


No. 83. 
N. 6881. 


No. 84. 
N. 7292. 


ſuche um Einholung entlaufenen Geſindes, nur dann ſtempelfrei ſind, 
75 wenn aus dem Geſuche klar erhellet, daß das dabei obwaltende Intereſſe der 
— Herrſchaft einen Geldbetrag von 50 Thaler nicht erreicht. 
Andernfalls tritt, wenn zu diesfälligen Geſuchen kein Stempel (a 5 Sgr.) verwendet wird, 
die geſetzliche Ahndung ein. 

Thorn, den 15. Juli 1846. 


** 


1 In Told iſt unter dem Rindvieh, in Sarge unter den Schafen, in Goſtkowo 
ünter dem Rindvieh und Schaafen, die gutartige Maul- und Klauenſeuche und in Dorf 
Konczewitz unter dem Rindvieh die Maulfäule ausgebrochen, was hierdurch bekannt gemacht wird. 


Thorn, den 20. Juli 1846. 


Am 15. d. M. hat ſi N aus dem biefigen ſädtiſchen Krankenhauſe der geiſteskranke 
heimathloſe Schmidtgeſelle Auguſt Berg entfernt. i 
Die Wohllöbl. Derwaltungs + Behörden und Dominien werden hiervon mit dem Er— 
ſuchen in Kenntniß geſetzt, dem ꝛc. Berg, wo er betroffen wird, wenn irgend möglich ger 
gen die Hülfeleiſtung, welche er durch Handarbeiten allerdings zu leiſten vermag, Unterhalt 
zu verſchaffen, im Falle ſich dazu aber nicht Gelegenheit vorfinden ſollte, ihn mit möglichſter 
Koſten⸗Erſparniß hierher zu dirigiren 
Thorn, den 18. Juli 1846 


1 


un ua Nee | Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Hun Neubau der 3. Baus Abtheilung, Inowraclaw⸗Thorner⸗Chauſſ ee (von Thorn 
bis zur Sukatowkoer Grenze auf 3715 laufende Ruthen Länge) werden zur Baumpflanzung 
3110 Stück kanadiſche oder ſchwarze Pappeln erfordert; 
es werden daher Beſitzer von Baumſchulen, welche Lieferungen in ganzen oder einzelnen Quan— 
titäten zu übernehmen geneigt ſind, hierdurch aufgefordert, ihre Offerten unter portofreien 

Schreiben an Unterzeichueten einzureichen. 
8 Jeder Wurzelpflänzling iſt von 10 bis 12 Fuß Höhe, 1 bis 2 Zoll Stärke, auf 
3 Fuß Höhe von der Wurzel, von gefunder Qualität, franco bis zur Bauſtelle anzuliefern, 
und folb die Bepflanzung der, Kunſtſtraße noch in dieſem Jahre ausgeführt werden. 

Es können auch andere geeignete Bäume, als Ahorn oder Ebreſchen zur Lieferung 


eren e werden. 
Podgurz, den 12. Juli 1846. Grieben, Königl. Wegebaumeiſter. 


Höherer Anordnung zufolge, ſoll der auf 720 Rtlr. 23 Sgr. excl; freier Hand: 
und Spanndienſte veranſchlagte Neubau eines Schulgebäudes zu Skemsk, in Wellerwand, 
öffentlich ausgeboten werden, und es iſt hierzu ein Termin auf 

den 31. d. M. Vormittags 10 Uhr 
hieſelbſt anberaumt, wozu Bauluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Baube⸗ 
dingungen im Termin bekannt gemacht und nach dem Termin, welcher um 12 Uhr Mittags 
endet, keine weiteren Gebote angenom⸗men werden. Gollub, den 3. Juli 1846. 
Königl. Domainen⸗ Rent» Amt. 
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Am 2. d. M. hat ſich auf dem Wege von Gollub den Pferden des Einſaſſen Bin 


cent Bozejewitz aus Lipnitza ein herrenloſes Fohlen, etwa 4 Wochen alt, von grauer 
Farbe und mit einem Stern verſehen, zugeſellſchaftet. 

Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert, feine Anſprüche binnen 14 Tagen 
hier geltend zu machen, widrigenfalls das Fohlen öffentlich verkauft werden wird. 


Gollub, den 6. Juli 1846. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


Der nachſtehend ſignaliſirte wegen Mangel an Legitimation arretirte Knecht Franz 
Czachurski wurde mittelſt Reiſe-Route vom 22. Januar c, nach ſeiner Heimath Wychorze 
entlaſſen, woſelbſt er aber bis jetzt nicht eingetroffen iſt. 

Die Wohllöbl. Polizeibehörden erſuchen wir ergebenſt, den 2. Czachurski im Be⸗ 
tretungsfalle mittelſt Reiſe⸗Route in ſeine Heimath weiſen zu wollen. 
Thorn, den 16. Juni 1846. f 
E Der Magiſtrat. 
; Signalement. 
Geburtsort Birglau, Wohnort Wychorze, Kreis Culm, Religion katholiſch, Alter 17 Jahr, 
Größe 5 Fuß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe und Mund ge⸗ 
wöhnlich, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein. Beſondere Kennzeichen: Keine. 


Der nachstehend ſignaliſirte Knecht Jacob Gramanski zu Neumocker iſt des Nachts 
vom 13. zum 14. d M, aus dem Dienfte entwichen und hat einen grautuchenen Mantel 
mit ſchwarzem Sammetkragen, 2 Paar lange rindlederne Stiefel, 1 Paar dunkelſtreiſige Some 
merhoſen, 1 bunte Weſte, 1 leinenes Hemde, 2 bunte Unterjacken, 1 buntes Schnupftuch, 
4 Rtlr. 25 Sar. baar Geld, entwendet. 

Die Wohllöbl. Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Gramanski 
zu vigiliren, im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport hier einzuliefern. 

Thorn, den 18. Juli 1846. 
Der Mag iſt rat. 

Signalement. Alter 22 Jahr, Religion griechiſch-katholiſch, Größe 5 Fuß 5 bis 6 Zoll, 
Statur ſchlank, Haare blond, Geſichtsfarbe blaß. Bekleidung. Hellblaue Tuchjacke, hohe weiße 
Sommermütze mit Schirm, leinenes Hemde, ein Paar einbällige halbſchächtige Stiefel. 

3 


Die nachſtehend näher bezeichneten Perſonen als Marian Piontkiewiez und 
Bartholomäus Zuchowski, welche des Verbrechens des Raubes und reſp. des Dieb⸗ 
ſtahls angeklagt worden, ſind am 3. d. M. durch Ausbruch aus dem heſigen Kriminal-Ge⸗ 
fängniß entwichen und ſollen auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltorte der Entwichenen Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen 
und dieſe Behörden und Gendarmen werden erſucht, auf die Entwichenen genau Acht zu ha⸗ 
ben und dieſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleit gefeſſelt an uns gegen Erſtattung 
der Geleits und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Thorn, den 6. Juli 1846. 

Königl. Inquiſitoriats⸗ Deputation. 
Signalement des Marian Piontkiewiez x 
niſch, früherer Aufenthaltes 


blond, Aug 
rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarde geſund, Statur ſchlank, Füße geſund. Beſondere Kenn⸗ 


zeichen: In Folge . a ten i . . 
emde, worin der Name Marian Piontkiewiez mit ſchwarzer Dinte eiugeſchrieben iſt. Ein weiß⸗ 
leinenes Laken, welches er mitnahm. 


ee > 


Signalement des Bartholomäus Zuchowski. N ; 
Alter 39 Jahr, Religion katholiſch, Gewerbe Arbeitsmann, Sprache polniſch und deutſch, 

Geburtsort Thorn, Aufenthaltsort Rubinkowo, jetzt Culmſee, Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich, Haare 
blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöbnlich, Bart blond, 
Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtfarbe geſund, Statur ſchlank, Füße geſund. 
Beſondere Kennzeichen: Auf dem linken Arm hat derſelbe die Buchſtaben B. und Z. mit ſchwar⸗ 
zer Farbe eingeätzt, auf dem Geſicht viele Pockennarben. Bekleidung: 1 Paar grau- und weißge⸗ 
ſtreifte Sommerzeughoſen, 1 weißleinenes Hemde, worin der Name Bartholomäus Zuchowski 
mit Dinte eingeſchrieben iſt. 


Die Lieferung unferes einjährigen Holzbedarfs Ceirca 100 Klafter weiches und 
10 Klafter hartes Holz) wollen wir dem Mindeſtfordernden überlaſſen und laden Bietungs⸗ 
luſtige ein, ihre Gebote im Termin den 29. d. M. Nachmittags um 4 Uhr in unſerem 
Seſſions⸗Saale vor dem Herrn Kanzlei» Director Oloff, bei dem die Bedingungen ſchon 
vorher eingeſehen werden können, abzugeben. 
e Thorn, den 18. Juli 1846. 
Königl. Land» und Stadt» Gerigt. 


—ͤͤ —— — 
Privat - Anzeigen. 
Von dem mit Recht fo ſehr gepriefenen 
„überſeeiſchen Wunder: Stauden: Roggen“ 

kann ich einige hundert Scheffel zur diesjährigen Saat à 2 Nele. 15 Sgr. verkaufen. Be⸗ 
ſtellungen, welche bis zum 1. September c franco eingehen, werden prompt berückſichtiget 
und das verlangte Quantum hier bereit gehalten werden Zur Ausſaat werden pro Magd. 
Morgen nur 8 Metzen gebraucht, weil ſich der Roggen außerordentlich verſtaudet. 
5 Wrotzlawken bei Culmſee, den 22. Juli 1846. 

7 Pelersen. 


Friſcher Feld: oder Stoppel⸗Nüben⸗Saamen iſt beſtens zu haben bei 
N . M. BVechsel in Thorn. 


Die Propination in Nawra, wo jährlich 4 Märkte abgehalten werden, iſt von Mar⸗ 
tini d. J. auf drei Jahre zu verpachten. Das Nähere auf dem Dominio daſelbſt. 


Alte Bücher, ſo wie auch alte Zeitungen und Makulatur kauft jeder Zeit 
L Güttel, Altſtadt No. 404. in Thorn. 


WVerloren! 

Auf dem Wege von Leibitſch nach Brieſen ſind am 11. d. M. in einer Brieftaſche 
eirca Gulden 2000., polniſch, verloren gegangen, und zwar Gulden 1000. in zwei Pfand⸗ 
briefen a Gulden 500., und circa Gulden 1000. in polniſchen Hundert-Gulden⸗Scheinen. 
Außerdem beſindet ſich eine Adreſſe des Namens- und Wohnorts des Verlierers in der 
Brieftaſche. Der ehrliche Finder wird erſucht, die Brieftaſche mit ihrem Inhalte gegen eine 
Belohnung von Thaler 30. 
an den Grenz-Auſſeher Kaufmann in Leibitſch abgeben zu wollen. 


VIERZIG MUTTERSCHAAFE zur Zucht ſtehen zum Verkauf in Grzywno 
Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


